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Coronaupdate (Stand 21.10.2020, 12.00 Uhr): 
 
Die Zahl der seit Auftreten des ersten nachgewiesenen Falles mit dem Coronavirus 
infizierter Personen im Landkreis Bad Kreuznach ist seit dem letzten Update 
(20.10.2020, 12.00 Uhr) um vierzehn gestiegen und liegt bei insgesamt 460. 
 
In der Gesamtzahl (460) enthalten sind auch die bisher insgesamt 339 (+0) aus der 
Quarantäne entlassenen Personen sowie die 8 verstorbenen Personen.  
 
Aktuell stehen somit 113 nachgewiesen infizierte Personen aus dem Landkreis in der 
Betreuung des Gesundheitsamtes. Sieben dieser Personen befinden sich in 
stationärer Behandlung. 
 
Betroffene Gebietskörperschaften: 
Stadt Bad Kreuznach (59), Verbandsgemeinde Rüdesheim (11), Verbandsgemeinde 
Nahe-Glan (7), Verbandsgemeinde Bad Kreuznach (9), Verbandsgemeinde 
Langenlonsheim-Stromberg (14), Verbandsgemeinde Kirner-Land (13). 
 
Neufälle pro 100.000 Einwohner innerhalb einer Woche: 32 (abgerundet) 
 
 
Abstrichstation Windesheim: 
An der Abstrichstation in Windesheim wurden seit dem 05.08.2020 bis einschließlich 
20.10.2020 insgesamt 2648 Abstriche durchgeführt. Hiervon waren 96 Tests positiv. 
Dies entspricht einer Quote von rund 3,6 Prozent über den Gesamtzeitraum. 
Betrachtet man nur den Zeitraum vom 29.09.2020 bis zum 20.10.2020 wurden 648 
Tests durchgeführt, wovon 41, also rund 6,3 Prozent, positiv waren. 
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Weiter heruntergebrochen wurden in der Zeit vom 13.10. bis 20.10.2020 240 
Abstriche in Windesheim durchgeführt, wovon 22 positiv waren, also rund 9,2 
Prozent. 
 
 
Aktuelle Altersgruppen: 
Rund 14 Prozent der derzeit durch das Gesundheitsamt betreuten Personen liegen in 
der Altersgruppe von 1 bis 19 Jahre,  
30 Prozent in der Altersgruppe 20 bis 39 Jahre,  
39 Prozent in der Altersgruppe 40 bis 59 Jahre  
16 Prozent in der Altersgruppe 60 bis 79 Jahre und  
1 Prozent in der Altersgruppe ab dem 80. Lebensjahr. 
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